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Die nachfolgenden Geschichten
 
und die darin vorkommenden
 
Personen, Orte und Handlungen
 
sind frei erfunden und
 
entsprechen nicht der Realitt.

    
        Der böse Herr Doktor

    Nichts ahnend ging die 20-jhrige Kim wie immer zur Arbeit. Nach der Realschule machte sie eine Ausbildung zur Arzthelferin bei einer Hautrztin. Aber seit einem Jahr arbeitete sie nun bei einem Psychiater. Das war schon eine groe Umstellung, aber dennoch gefiel ihr die Arbeit. Auch mit den Patienten kam sie gut klar. Sie war die einzige Angestellte dort. Nur die Ehefrau von Dr. Lind half ab und zu mit aus, wenn Kim Urlaub hatte oder auch mal krank war. Es war nur eine sehr kleine Praxis mit wenigen Patienten. Schlielich befand sie sich in einem Dorf mit geringer Einwohnerzahl. Deshalb reichten zwei Arzthelferinnen auch vllig aus.
 

 
Kim erreichte also die Arztpraxis. Sie fand Dr. Lind von Anfang an etwas seltsam, aber sie dachte, dass sei als Psychiater ganz normal. Er fragte sie, ob sie heute berstunden machen knnte. Es sei noch so viel Papierkram zu erledigen. Normalerweise machte das ja seine Ehefrau, aber die ist gerade im 7. Monat schwanger und das sogar mit Drillingen. Natrlich wrde Kim heute lnger bleiben. Schlielich mochte sie das Ehepaar und half gerne aus. Die Beiden waren fast wie Eltern fr Kim. Mit ihren Eltern verstand sie sich nicht so gut und war froh eine Ersatzfamilie gefunden zu haben.
 

 
Es war 18 Uhr, als der letzte Patient die Praxis verlies. Dr. Lind schloss die Tr ab. Er meinte: „So kann uns keiner stren.“ Diese Bemerkung fand Kim ein wenig irritierend, dachte sich aber weiter nichts dabei. Also setzte sie sich an den Computer und tippte ein paar Arztbriefe, welche Dr. Lind diktiert hatte. Weil sie dem Tonband lauschte, bemerkte sie nicht, wie Dr. Lind laut Musik anmachte. Pltzlich stand er in der Tr. Kim legte die Kopfhrer bei Seite und hrte die laute Musik. „Weit du, wenn meine Frau nicht dabei ist kannst du mich ruhig beim Vornamen nennen und duzen.“ „Okay.“, erwiderte Kim verwundert. „Hast du Lust zu tanzen?“ „hm, nein. Ich mchte erst die Briefe zu Ende schreiben.“ „Schade.“ Daraufhin ging Dr.





- Ende der Buchvorschau -

    
        Impressum


        Texte © Copyright by

        Jezebella Paulina Wagner, Jazzy_1983@web.de


            Bildmaterialien © Copyright by

            Jezebella Paulina Wagner

        Alle Rechte vorbehalten.


        
            http://www.neobooks.com/ebooks/jezebella-paulina-wagner-drei-moerderische-kurzgeschichten-ebook-neobooks-26614
        


        
            ISBN: 978-3-8476-5701-9
        

    OEBPS/images/neobooks-logo.jpg
books.com






OEBPS/images/26614.jpg
Jezebella Paulina Wagner

Drei morderische
Kurzgeschichten

















Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


